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5 Fragen zum  
Creditreform- 
Bonitätsindex



www.zweitmeinung.team

Creditreform ist eine Organisation, die sich auf Bonitätsprüfung, Inkassodienstleistungen und  

Informationen zu Firmen und Personen spezialisiert hat. 

Von der Wirtschaftsauskunftei werden Daten über die finanzielle Situation und Bonität gesam-

melt, analysiert und bereitgestellt. Diese umfassen finanzielle Kennzahlen, Zahlungshistorien, 

Geschäftspartner und weitere relevante Informationen von Unternehmen. 

Anhand dieser Informationen erstellt Creditreform Bonitätsbewertungen und -auskünfte, die 

Unternehmen dabei helfen, die Kreditwürdigkeit ihrer Geschäftspartner zu beurteilen und Risiken 

einschätzen zu können.

Die Auskunft beinhaltet als zentrales Element einen Bonitätsindex, der einer Schulnotenskala  

x 100 entspricht, bewegt sich also im Bereich von 100 – 600, wobei der niedrigere Wert immer 

der bessere ist. Die Berechnung des Creditreform Bonitätsindex besteht aus mehreren Schritten, 

die zur Bewertung der Kreditwürdigkeit eines Unternehmens durchgeführt werden. 

Infos zu Creditreform und Bonitätsindex
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Creditreform sammelt Informationen über das Unternehmen, wie z. B. Handelsregisterauszüge, Jahresabschlüsse,  

Zahlungsdaten und andere relevante Daten. Diese Informationen dienen als Grundlage für die Bewertung der Kreditwürdigkeit.

Die gesammelten Daten werden analysiert und bewertet. Dabei werden verschiedene Faktoren berücksichtigt,  

wie z. B. Zahlungshistorie, Verschuldungsgrad, Liquidität, Rentabilität, Unternehmensgröße und Branchenvergleiche.

Jeder Faktor wird entsprechend seiner Relevanz für die Kreditwürdigkeit gewichtet. Einige Faktoren, wie z. B. das  

Zahlungsverhalten, können einen höheren Einfluss auf die Bewertung haben als andere.

Auf Basis der Datenanalyse und Gewichtung der Faktoren wird der Bonitätsindex berechnet. Dieser Index spiegelt  

die Kreditwürdigkeit des Unternehmens wider und kann in Form einer Buchstabenkombination (z. B. A, B, C) oder einer  

numerischen Skala (z. B. 1 – 100) dargestellt werden.

Der ermittelte Bonitätsindex wird in einer Bonitätsauskunft zusammengefasst, die an potenzielle Geschäftspartner,  

Lieferanten, Banken oder andere Interessenten weitergegeben werden kann. Die Bonitätsauskunft enthält Informationen 

über die Kreditwürdigkeit des Unternehmens und dient als Entscheidungsgrundlage für Geschäftsbeziehungen.
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